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- 32 -
speziell stiizen? Ich antwortete: auf das Gruudgesez der sprachlichen Schreiblehre:
„--chrcibe wie du sprichst", so wie auf die daraus fließenden Regeln: „Richte
dich beim Schreiben nach der richtigen Aussprache; läßt dich die Aussprache in
Zweifel, so richte dich nach dcr Abstammung; unv läßt dich auch die Abstammung
im Ungewissen, so richte dich nach dem Gebrauch." Ich stelle Ihnen nun die
Gegenfrage: „Welche ferncrn Vereinfachungen waren, gemäß diesen M, von Niemand
bestritte»!» Regeln in unserer gewohnheitsmäßigen «christ vorzunehmen, um die
Wort form als Zeichen uud Abhängiges dcr BcgriffSform oder dcm AuSdruk als
dcm Ursprünglichen und Unabhängigen überall entsprechend nahe zu bringen?" —
Hr- L. zu N. : Ich bedaure herzlich die innere und äußere Gcdrüktheit, unter welcher

Du nach Deinem lezten Briefe leidest. Treibe die „Eingczogenhcit" nur nicht
ins Ertreme. Wie wollte ein verdüstertes Gemüt der Schüler Leben entrvikeln und
frei und freudig sie ausbliken lehren zum Vater Aller? «ei eingezogen, mei»
Freund! aber vereinsame dich nicht. — Hr. R. zu G. bei M. : Ihr Ansuche»
ist zugestanden.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in DicSbach bei Thun.

Anzeigen.
Lehrerwahlen :

l) Herr Kohl er, zum Professor dcr Humaniora am Kollcgium zu Prun tru t.
2) „ Joh. Prisi, bisbcr Lu Oberburg, als Hülfslchrcr nach Fri eu i s b erg.
3) „ Pet. Beer an die «chule zu FankhauS bei Langnau.
4) „ Friedr. Walther, bisher in Muri, an die Schule zu Ebligcn bei

Brienz.
5) „ Bend Leuenberger, bisher zu Oschwand a» die Tchule zu Zuz-

wyl.
L) „ Chr. v. Allinen, an die «chulc zu Vordergrund b. Lauterirunucn.
7) „ Joh. «pielmann, an die deutsche «chulc in Corgemont.
S) „ Chr. «chläfli, bisher zu Landstuhl, an die Schule zu Kaufdorf.
9) „ Joh. Tschanz, bisher in Diesbach, an die Mittelschule im Heim¬

berg.
lt)) „ Steph. Furrer, an die Mittelschule in Uzenstorf.
1l) Fräulein Kath. Christen, an die Elementarschule zu Uzenstorf.

Bitte
Die Herren Lehrer sind, freundlich ersucht, dem Unterzeichneten

mit möglichster Beförderung ein Verzeichnis) solcher Männer ihres
Schulkreises einzusenden, die sich besonders um daS Schulwesen in«
tcrcssiren, und dasselbe wirksam zu fördern geneigt sind. —

Der Redaktor des VolksschulblattcS:

I. I. V°gt.

Bücher Umsaz.

Durch daS Kommissionsbllreau sind angetragen:
S) V'illns, Là ou arci, :c., populäre Naturgeschichte mit sehr vielen Abbild.

l-t Bdchn., kompl.. brosch. Fr. S.

Truk von A> Marti in Thun.
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